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8.2 Kalibrierung (Randanpassung) 

Die so gebildeten Längsschnittgewichte wurden im Anschluss weiter adjustiert, um 
weitere im Modell nicht berücksichtige systematische Ausfallprozesse auszuglei-
chen und vor allem auch, um die Verteilungen an die Verteilungen der korrigierten 
(alle Panelbereiten der ersten Erhebungswelle) bzw. neu berechneten (Aufhältige) 
Verteilungen aus dem AZR anzugleichen. Da die Varianz der ausfalladjustierten 
Längsschnittgewichte weiterhin, d.h. auch in der zweiten Erhebungswelle extrem 
gering ist, wurde auf eine Trimmung der Gewichte vor der zusätzlichen Kalibrierung 
verzichtet. 

Diese zusätzliche Anpassung der Verteilungen interessierender Merkmale in der 
Stichprobe an bekannte Verteilungen in der Grundgesamtheit erfolgte mittels Itera-
tive Proportional Fitting (IPF). Bei dieser Kalibrierung wurden die Längsschnittge-
wichte je Untersuchungseinheit mit einem Faktor multipliziert, so dass die bekann-
ten Verteilungen in der Grundgesamtheit durch die Stichprobe exakt abgebildet wer-
den. Diese multiplikative Verknüpfung von Längsschnittgewicht und Anpassungs-
gewicht liefert die kalibrierten Endgewichte für den Längsschnitt. Diese wurden als 
reine Gewichtungsfaktoren auf die realisierten Fallzahlen normiert und zudem als 
Hochrechnungsfaktoren zur Verfügung gestellt. 

Auch die Kalibrierung erfolgte getrennt für alle Teilnehmer an der zweiten Erhe-
bungswelle und für ausschließlich noch in Deutschland lebende geflüchtete Teil-
nehmer an der zweiten Erhebungswelle. 

Für Randverteilungen der Population wurde erneut auf die Daten des Ausländer-
zentralregisters (AZR) zurückgegriffen. Als Population wurden zum einen die zwi-
schen Februar 2022 und Juni 2022 Geflüchteten aus der Ukraine, die in normalen 
aktenführenden Behörden verzeichnet wurden, definiert und dabei die (geringfügi-
gen) Korrekturen im Vergleich zur Lieferung für die Kalibrierung der ersten Welle 
berücksichtigt. Zum anderen wurden die zum Befragungszeitpunkt der zweiten Er-
hebung von dieser Population noch in Deutschland lebenden Geflüchteten (Aufhäl-
tige) als Grundgesamtheit betrachtet. 

Erneut konnten als zentrale Merkmale dabei verwendet werden:  

1. Geschlecht x Altersgruppen, 

2. Zuzugsmonat, 

3. Bundesland. 

Für die Gewichtung wurden die Sollzahlen zusammengefasst, um sehr gering be-
setzte Gewichtungszellen zu vermeiden. Zudem war es notwendig, fehlende Anga-
ben in den Eckwerten des AZR sowie in den Merkmalen aus der Stichprobe in die 
Gewichtung zu integrieren bzw. diese zu berücksichtigen. 

Deshalb wurde bei der gemeinsamen Verteilung von Geschlecht x Altersgruppe die 
Angabe „divers“ in den Sollzahlen „weiblich“ zugeordnet und die Angabe „unbe-
kannt“ in den Sollzahlen für die Berechnung der Soll-Prozentwerte nicht berücksich-
tigt. 
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Fehlende Altersangaben in den Stichprobendaten wurden nicht imputiert, vielmehr 
wurde der Anteil konstant gehalten. Auch beim Zuzugsmonat wurden die fehlenden 
Angaben in der Gewichtung konstant gehalten.6 

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Gewichtung zusammengefasst. 
Dargestellt sind die Verteilungen der aktiven Gewichtungsmerkmale einerseits un-
gewichtet und andererseits gewichtet mit dem kalibrierten Gewichtungsfaktor. Da-
bei entsprechen die gewichteten Verteilungen den Auszählungen der jeweiligen 
Grundgesamtheit der Daten des AZR. 

  

 

6 Die Konstanthaltung bezieht sich auf die Verteilung nach der Ausfallgewichtung, d.h. dem Startgewicht in der Kalib-
rierung. 
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Tabelle 19 Verteilungsvergleich: ungewichtete, gewichtete Stichproben 
und Grundgesamtheit  

 
Ungewichtet 
alle Panelbe-
reiten 

Ungewichtet 
Aufhältige 

Gewichtet 
alle Panelbe-
reiten 

Gewichtet 
Aufhältige 

Sollverteilung 
alle Panelbe-
reiten 

Sollverteilung 
Aufhältige 

 
% % % % % % 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Geschlecht x Altersgruppen 
18-29 Jahre männlich 3,3 3,3 5,5 5,4 5,6 5,6 

30-35 Jahre männlich 2,2 2,1 2,8 2,8 2,9 2,9 

36-40 Jahre männlich 2,3 2,3 3,1 3,1 3,2 3,2 

41-49 Jahre männlich 3,5 3,5 4,0 4,1 4,1 4,2 

50-64 Jahre männlich 4,5 4,6 4,0 4,1 4,2 4,2 

65 Jahre u. älter Männlich 2,6 2,3 1,8 1,8 1,9 1,9 

18-29 Jahre weiblich 17,3 17,2 16,1 15,7 16,6 16,2 

30-35 Jahre weiblich 13,4 13,3 11,9 11,7 12,3 12,1 

36-40 Jahre weiblich 13,8 13,8 12,9 12,9 13,3 13,3 

41-49 Jahre weiblich 17,1 17,3 16,0 16,1 16,5 16,6 

50-64 Jahre weiblich 13,6 13,4 14,5 14,6 15,0 15,1 

65 Jahre u. älter weiblich 3,3 3,3 4,4 4,5 4,6 4,7 

Fehlende Angabe 3,5 3,5 3,1 3,1 -- --- 

Zuzugsdatum 
Februar 1,5 1,5 2,4 2,4 2,7 2,7 

März 47,1 47,1 51,2 51,0 57,5 57,3 

April 23,0 23,0 18,8 18,8 21,2 21,1 

Mai 14,4 14,5 13,6 13,7 15,3 15,4 

Juni 2,5 2,5 3,0 3,1 3,4 3,4 

Fehlende Angabe 11,4 11,3 10,9 11,0 --- --- 

Bundesland 
Schleswig-Holstein 2,0 2,0 2,7 2,7 2,7 2,7 

Hamburg 6,3 6,2 3,1 3,0 3,1 3,0 

Niedersachsen 5,4 5,4 10,0 9,9 10,0 9,9 

Bremen 0,7 0,7 0,6 0,7 0,6 0,7 

Nordrhein-Westfalen 21,8 21,8 21,6 21,8 21,6 21,8 

Hessen 6,8 6,8 7,8 7,8 7,8 7,8 

Rheinland-Pfalz 4,6 4,7 4,8 4,8 4,8 4,8 

Baden-Württemberg 7,5 7,6 12,2 12,2 12,2 12,2 

Bayern 18,7 18,6 16,4 16,5 16,4 16,5 

Saarland 1,0 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 

Berlin 13,3 13,2 3,3 3,0 3,3 3,0 

Brandenburg 1,2 1,2 3,3 3,3 3,3 3,3 

Mecklenburg-Vorpommern 1,7 1,7 2,5 2,5 2,5 2,5 

Sachsen 3,5 3,5 5,7 5,7 5,7 5,7 

Sachsen-Anhalt 3,1 3,2 3,0 3,0 3,0 3,0 

Thüringen 2,4 2,4 2,2 2,2 2,2 2,2 

n bzw. N 6.754 6.581 6.754 6.581 418.160 388.602 
Quellen: AZR-Auszählung; eigene Berechnungen 
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8.3 Kennwerte der Gewichte 

Um die Güte der Gewichtung und deren Einfluss auf die Konfidenzintervalle von 
Populationsschätzungen auf Basis der gewichteten bzw. hochgerechneten Daten 
beurteilen zu können, wurden anschließend an die Gewichtung wie in der ersten 
Welle Effektivitätsparameter (Designeffekt bzw. Effektivitätsmaß und effektive Fall-
zahl) berechnet. Diese Effektivitätsparameter beziffern über die Varianz der Ge-
wichte jeweils den Stichprobenfehler im Verhältnis zum Stichprobenfehler bei einer 
uneingeschränkten Zufallsauswahl (SRS = simple random sampling) ohne Gewich-
tung. Darüber lässt sich angeben, welche Auswirkungen eine Fallzahlreduktion im 
ungünstigsten Fall (keine Korrelation eines Merkmals mit den Gewichten) auf das 
Vertrauensintervall der Populationsschätzungen hat; das heißt, wie sich die 
Schwankungsbreiten durch die Gewichtung verändern. 

Das Effektivitätsmaß (E) basiert auf der Varianz des Gewichtungsfaktors. Es gibt in 
Prozent der realisierten Fallzahl an, wie groß bei Verwendung des Gewichts die 
effektive Fallzahl (n‘) bei einem passiven Merkmal ist, das mit den aktiven Merkma-
len nicht korreliert (Worst-case-Szenario). Die effektive Fallzahl entspricht der An-
zahl von Befragten, die bei einer uneingeschränkten Zufallsauswahl – gegeben die 
Varianz des Merkmals in der Stichprobe – den gleichen Stichprobenfehler produ-
ziert hätte. 

Das Effektivitätsmaß drückt das Verhältnis von n zu n‘ als Prozentwert aus und wird 
berechnet über: 

𝐸𝐸 =  𝑛𝑛′
𝑛𝑛

 wobei: 𝑛𝑛′ =  (∑ 𝑔𝑔𝑖𝑖𝑖𝑖 )2

∑ 𝑔𝑔𝑖𝑖
2

𝑖𝑖
 

Der finale Gewichtungsfaktor weist ein Effektivitätsmaß von 77 Prozent sowohl bei 
allen realisierten Panelbereiten als auch bei den panelbereiten Aufhältigen aus.  

Das Effektivitätsmaß des finalen kalibrierten Gewichts der Panelbereiten der ersten 
Welle (das Ausgangsgewicht für die zweite Welle) betrug 79 Prozent. Das bedeutet, 
dass die Anpassung der Bleibewahrscheinlichkeit und der Ausgleich der Selektivität 
von der ersten zur zweiten Erhebungswelle durch die Gewichtung das Effektivitäts-
maß lediglich um 2 Prozentpunkte reduziert hat. Dies ist ein außergewöhnlich ge-
ringer Selektivitätseffekt in einem Panel. 

Diese hohe Effektivität beider Gewichtungsfaktoren macht noch einmal deutlich, 
dass die realisierte Nettostichprobe auch in der zweiten Welle sehr geringe Verzer-
rungen aufweist.  
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9 Aufteilung der Panelstichprobe in zwei Teilstich-
proben 

Nach Abschluss der zweiten Befragungswelle der Studie „IAB-BIB-BAMF-SOEP - 
Geflüchteten aus der Ukraine in Deutschland“ wurde die Panelstichprobe in die bei-
den Teilstichproben BiB/FReDA und IAB-BAMF-SOEP-Befragung Geflüchteter auf-
geteilt, in deren Rahmen die Befragungspersonen ab Sommer 2023 weiter befragt 
werden.  

In Abstimmung mit den Kooperationspartnern wurde bei der Aufteilung in die Teil-
stichproben folgendes Vorgehen gewählt: 

– Ausgangspunkt waren alle panelbereiten Fälle aus der 1. Befragungswelle, die 
zwischenzeitlich nicht die Panelbereitschaft widerrufen hatten. 

– Da in der IAB-BAMF-SOEP-Befragung Geflüchteter in Zukunft nur Personen in 
Deutschland befragt werden, wurden Befragungspersonen, die zwischenzeitlich 
in die Ukraine zurückgekehrt oder in ein anders Land weitergezogen sind, der 
BiB/FReDA-Studie zugeteilt. 

– Die verbleibenden Fälle wurden, geschichtet nach dem Merkmal „Teilnahme in 
der 2. Befragungswelle“, zufällig jeweils zur Hälfte der IAB-BAMF-SOEP-Befra-
gung Geflüchteter und BiB/FReDA zugeordnet. 

Tabelle 20 Aufteilung der Panelstichprobe 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Bruttostichprobe 2. Welle 10.394 100,00 

Davon:   

Rückzug der Panelbereitschaft / nicht weiter befragbar 13 0,1 

Auslandsfälle 202 1,9 

Personen mit Teilnahme 2. Welle 6.580 63,3 

Personen ohne Teilnahme 2. Welle 3.599 34,6 

   

BiB/FReDA-Stichprobe nach der 2. Welle 5.292 100,0 

Davon:   

Auslandsfälle 202 3,8 

Personen mit Teilnahme 2. Welle 3.291 62,2 

Personen ohne Teilnahme 2. Welle 1.799 34,0 

   

IAB-BAMF-SOEP-Befragung Geflüchteter nach der 2. Welle 5.089 100,0 

Davon:   

Personen mit Teilnahme 2. Welle 3.289 64,6 

Personen ohne Teilnahme 2. Welle 1.800 35,4 

Quelle: Bruttodatensatz    
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Anhang7 
– CAWI-Anschreiben E-Mail (Deutsch) 
– CAWI-Anschreiben E-Mail (Ukrainisch) 
– CAWI-Anschreiben E-Mail (Russisch) 
– CAWI-Anschreiben postalisch (Deutsch) 
– CAWI-Anschreiben postalisch (Ukrainisch) 
– CAWI-Anschreiben postalisch (Russisch) 
– PAPI-Anschreiben postalisch (Deutsch) 
– PAPI-Anschreiben postalisch (Ukrainisch) 
– PAPI-Anschreiben postalisch (Russisch) 
– Datenschutzerklärung (Deutsch) 
– Datenschutzerklärung (Ukrainisch) 
– Datenschutzerklärung (Russisch) 
– 1. Erinnerung E-Mail (Deutsch) 
– 1. Erinnerung E-Mail (Ukrainisch) 
– 1. Erinnerung E-Mail (Russisch) 
– 2. Erinnerung postalisch (Deutsch) 
– 2. Erinnerung postalisch (Ukrainisch) 
– 2. Erinnerung postalisch (Russisch) 
– 3. Erinnerung E-Mail (Deutsch) 
– 3. Erinnerung E-Mail (Ukrainisch) 
– 3. Erinnerung E-Mail (Russisch) 
– 3. Erinnerung postalisch (Deutsch) 
– 3. Erinnerung postalisch (Ukrainisch) 
– 3. Erinnerung postalisch (Russisch) 
– 4. Erinnerung E-Mail (Deutsch) 
– 4. Erinnerung E-Mail (Ukrainisch) 
– 4. Erinnerung E-Mail (Russisch) 
– Dankschreiben postalisch Bargeld (Deutsch) 
– Dankschreiben postalisch Bargeld (Ukrainisch) 
– Dankschreiben postalisch Bargeld (Russisch) 
– Dankschreiben postalisch Spende (Deutsch) 
– Dankschreiben postalisch Spende (Ukrainisch) 
– Dankschreiben postalisch Spende (Russisch) 
– Dankschreiben E-Mail Auslandsfälle (Deutsch) 
– Dankschreiben E-Mail Auslandsfälle (Ukrainisch) 
– Dankschreiben E-Mail Auslandsfälle (Russisch) 

 

7 Die deutschsprachigen Dokumente dienen lediglich der Dokumentation. Im Feld wurden nur die ukrainischen und 
russischen Versionen eingesetzt.  
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infas, Postfach 240101, 53154 Bonn 
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Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau <Name>, 

Sehr geehrter Herr <Name>, 

Guten Tag <Vorname> <Nachname>, 

 

Sie haben uns bereits letztes Jahr mit Ihrer Teilnahme an der wissenschaftlichen Studie 

„Geflüchtete aus der Ukraine in Deutschland“ unterstützt. Nochmals herzlichen Dank da-

für!  

Nun ist es wieder soweit – die nächste Befragung steht an!  

Denn wir möchten erfahren, wie es Ihnen seit unserer letzten Befragung im Sommer 2022 

ergangen ist. Und zwar unabhängig davon, ob Sie in Deutschland wohnen, in die Ukraine 

zurückgekehrt oder in ein anderes Land umgezogen sind. Ihre Unterstützung ist sehr 

wichtig, um verlässliche Informationen zu erhalten, wie es ukrainischen Geflüchteten in-

zwischen geht.  

Unser Dankeschön an Sie! 

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns im Anschluss an Ihre Teilnahme mit 5 Euro be-

danken. Zusätzlich dazu spendet infas für jeden Teilnehmer und jede Teilnehmerin einen 

Euro an die Ukraine-Nothilfe der UNO-Flüchtlingshilfe (UNHCR).  

So können Sie teilnehmen: 

Bitte füllen Sie den kurzen Online-Fragebogen aus.  

Diesen erreichen Sie unter:  <<URLCAWI >> 

Geben Sie dort bitte Ihren persönlichen Zugangscode ein: <<PWDBLOCK>> 

Oder Sie nutzen den rechts abgedruckten QR-Code, um direkt zum Fragebogen zu gelan-

gen. 

Den Fragebogen können Sie entweder auf Ukrainisch oder auf Russisch beantworten.  

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und anonym. Aus einer Teilnahme oder 

Nichtteilnahme entstehen Ihnen keine Vor- oder Nachteile, auch nicht in Bezug auf Ihr 

Bleiberecht. Ihre persönliche Teilnahme ist für uns aber sehr wichtig – Denn Ihre Meinung 

kann nicht durch eine andere ersetzt werden! Alle Regeln des Datenschutzes werden ein-

gehalten. Die Daten werden anonym ausgewertet – niemand wird hinterher sehen kön-

nen, was Sie persönlich geantwortet haben. Weitere Informationen zum Datenschutz ent-

nehmen Sie bitte der beiliegenden Erklärung zum Datenschutz und zur absoluten Vertrau-

lichkeit Ihrer Angaben. 
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Haben Sie Fragen an uns?  

Dann schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an: uid@infas.de  

oder rufen Sie uns aus Deutschland kostenfrei unter der Telefonnummer: 0800/99 88 668 

an. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bedanken uns bereits an dieser Stelle für Ihre 

Unterstützung dieser wichtigen Studie! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Prof. Dr. Herbert Brücker 
Forschungsbereichsleiter 
Institut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (IAB) in Nürnberg 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß 
Direktorin 
Bundesinstitut für Bevölkerungs-for-
schung (BiB) in Wiesbaden 

Dr. Nina Rother 
Forschungsfeldleiterin   
Forschungszentrum des Bundes-am-
tes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF-FZ) in Nürnberg 

 

Prof. Dr. Sabine Zinn 
Direktorium 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 
am Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin 

Doris Hess 
Bereichsleiterin 
infas Institut für angewandte  
Sozialwissenschaft in Bonn 
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Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 

 

 

 

Шановна пані <Nachname>, 

Шановний пане <Nachname>, 

Добрий день <Vorname> <Nachname>, 

 

минулого року Ви вже допомогли нам своєю участю в науковому дослідженні 

"Біженці з України в Німеччині". Ще раз Вам дякуємо! 

І от настав час – на нас чекає наступне опитування! 

Оскільки ми хочемо знати, як Вам жилося після нашого останнього опитування влітку 

2022 року. Незалежно від того, мешкаєте Ви в Німеччині, повернулися в Україну чи 

переїхали в іншу країну. Ваша підтримка дуже важлива для збору достовірної 

інформації про те, як живеться українським біженцям. 

Наша подяка Вам! 

Наприкінці Вашої участі ми хотіли б подякувати Вам за допомогу бонусом у сумі 5 

євро. Крім того, за кожного учасника infas жертвує ще один євро у фонд допомоги 

біженцям з України ООН (UNHCR). 

Як можна взяти участь: 

Будь ласка, заповніть коротку онлайн-анкету. 

Для цього перейдіть за посиланням: <<URLCAWI >> 

Введіть там свій персональний код доступу: <<PWDBLOCK>> 

Або проскануйте надрукований праворуч QR-код, щоб одразу перейти до анкети. 

Анкету можна заповнити українською чи російською мовою. 

Участь у цьому анонімному опитуванні є добровільною. Згода чи відмова від участі 

не дає Вам жодних переваг і нічим не загрожує, зокрема не вплине на право на 

перебування. Однак Ваша особиста участь для нас дуже важлива, оскільки нічия 

думка не замінить Вашої! Виконуються всі правила захисту даних. Дані 

обробляються анонімно — ніхто потім не дізнається, як Ви особисто відповіли на 

запитання. Докладніше про захист даних читайте у заяві про захист інформації та 

нерозголошення Ваших даних та повну конфіденційність Ваших даних, що 

додається. 
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Seite 2 nen, was Sie persönlich geantwortet haben. Weitere Informationen zum Datenschutz ent-

nehmen Sie bitte der beiliegenden Erklärung zum Datenschutz und zur absoluten Vertrau-

lichkeit Ihrer Angaben. 

Haben Sie Fragen an uns?  

Dann schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an: uid@infas.de  

oder rufen Sie uns aus Deutschland kostenfrei unter der Telefonnummer: 0800/99 88 668 

an. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bedanken uns bereits an dieser Stelle für Ihre 

Unterstützung dieser wichtigen Studie! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Prof. Dr. Herbert Brücker 
Forschungsbereichsleiter 
Institut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (IAB) in Nürnberg 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß 
Direktorin 
Bundesinstitut für Bevölkerungs-for-
schung (BiB) in Wiesbaden 

Dr. Nina Rother 
Forschungsfeldleiterin   
Forschungszentrum des Bundes-am-
tes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF-FZ) in Nürnberg 

 

Prof. Dr. Sabine Zinn 
Direktorium 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 
am Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin 

Doris Hess 
Bereichsleiterin 
infas Institut für angewandte  
Sozialwissenschaft in Bonn 

 

 

 



 
 

infas, Postfach 240101, 53154 Bonn 

 

*7786/LFD* 

 

Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 

 

 

 

Шановна пані <Nachname>, 

Шановний пане <Nachname>, 

Добрий день <Vorname> <Nachname>, 

 

минулого року Ви вже допомогли нам своєю участю в науковому дослідженні 

"Біженці з України в Німеччині". Ще раз Вам дякуємо! 

І от настав час – на нас чекає наступне опитування! 

Оскільки ми хочемо знати, як Вам жилося після нашого останнього опитування влітку 

2022 року. Незалежно від того, мешкаєте Ви в Німеччині, повернулися в Україну чи 

переїхали в іншу країну. Ваша підтримка дуже важлива для збору достовірної 

інформації про те, як живеться українським біженцям. 

Наша подяка Вам! 

Наприкінці Вашої участі ми хотіли б подякувати Вам за допомогу бонусом у сумі 5 

євро. Крім того, за кожного учасника infas жертвує ще один євро у фонд допомоги 

біженцям з України ООН (UNHCR). 

Як можна взяти участь: 

Простіше за все зробити це онлайн. 

Щоб відкрити анкету, перейдіть за посиланням: <<URLCAWI >> 

Введіть там свій персональний код доступу: <<PWDBLOCK>> 

Або проскануйте надрукований праворуч QR-код, щоб перейти до анкети. 

Або ж – якщо Ви зараз живете в Німеччині – можна заповнити додану письмову 

анкету, що додається, й надіслати її в [infas] у конверті зі зворотною адресою. Звісно, 

ми оплатимо поштові витрати. 

Незалежно від того, заповнюєте Ви анкету онлайн чи письмово, можна вибрати 

українську або російську мову. 

Участь у цьому анонімному опитуванні є добровільною. Згода чи відмова від участі 

не дає Вам жодних переваг і нічим не загрожує, зокрема не вплине на право на 

перебування. Однак Ваша особиста участь для нас дуже важлива, оскільки нічия 

думка не замінить Вашої! Виконуються всі правила захисту даних. Дані 

обробляються анонімно — ніхто потім не дізнається, як Ви особисто відповіли на 

запитання. Докладніше про захист даних читайте у заяві про захист інформації та 

нерозголошення Ваших даних та повну конфіденційність Ваших даних, що 

додається. 
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Тоді напишіть нам за електронною адресою: uid@infas.de або зателефонуйте нам із 

Німеччини за безкоштовним номером: 0800/99 88 668. 

Будемо раді Вашій участі та заздалегідь дякуємо за допомогу у цьому важливому 

дослідженні! 

З найкращими побажаннями, 

 

 

Prof. Dr. Herbert Brücker 
Forschungsbereichsleiter 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) in Nürnberg 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß 
Direktorin 
Bundesinstitut für Bevölkerungs-
forschung (BiB) in Wiesbaden 

Dr. Nina Rother 
Forschungsfeldleiterin   
Forschungszentrum des Bundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF-FZ) in Nürnberg 

 

Prof. Dr. Sabine Zinn 
Direktorium 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 
am Deutschen Institut für  
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin 

Doris Hess 
Bereichsleiterin 
infas Institut für angewandte  
Sozialwissenschaft in Bonn 
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Anrede 

Name 

Anschrift 

PLZ Ort 

 

 

 

 

Уважаемая г-жа <Nachname>, 

Уважаемый г-н <Nachname>, 

Здравствуйте <Vorname> <Nachname>, 

 

в прошлом году Вы уже помогли нам своим участием в научном исследовании 

"Беженцы из Украины в Германии". Еще раз благодарим Вас! 

И вот, время пришло – перед нами следующий опрос! 

Мы бы хотели узнать о том, как Вам жилось после нашего последнего опроса летом 

2022 года. Вне зависимости от того, живете ли Вы в Германии, вернулись в Украину 

или переехали в другую страну. Ваше участие очень важно для сбора достоверной 

информации о том, как сейчас живется украинским беженцам. 

Наша благодарность Вам! 

В завершение Вашего участия мы хотели бы поблагодарить Вас за помощь и 

предложить Вам бонус в размере 5 евро. Кроме того, за каждого участника infas 

жертвует еще один евро в фонд помощи беженцам в Украине ООН (UNHCR). 

Как можно принять участие: 

Проще всего сделать это онлайн. 

Чтобы открыть анкету, перейдите по ссылке: <<URLCAWI >> 

Введите, пожалуйста, там свой персональный код доступа: <<PWDBLOCK>> 

Или просканируйте напечатанный справа QR-код, чтобы перейти к анкете. 

Или же – если Вы сейчас проживаете в Германии – можно заполнить находящуюся 

во вложении бумажную анкету и отправить ее в (infas) в прилагающемся конверте с 

обратным адресом. Разумеется, все расходы по отправке мы берем на себя. 

Независимо от того, заполняете Вы анкету онлайн или в письменном виде, можно 

выбрать украинский или русский язык. 

Участие в этом анонимном опросе носит добровольный характер. Согласие или 

отказ от участия не дает Вам никаких преимуществ и ничем не грозит, в том числе не 

отразится на праве на пребывание. Однако Ваше личное участие для нас очень 

важно – поскольку ничье мнение не заменит Вашего! Соблюдаются все правила, 

касающиеся защиты данных. Данные обрабатываются анонимно – в дальнейшем 

никто не узнает, как лично Вы ответили на вопросы. Подробнее о защите данных 

читайте в прилагающемся заявлении о защите информации и неразглашении Ваших 

данных и полной конфиденциальности Ваших данных. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7786/A/PAPI/RU/2023 

QRCAWI 



 

Seite 2 У Вас остались вопросы? 

Тогда напишите нам по электронному адресу: uid@infas.de или позвоните нам из 

Германии по бесплатному номеру: 0800/99 88 668. 

Будем рады Вашему участию и заранее благодарим за помощь в этом важном 

исследовании! 

С наилучшими пожеланиями, 

 

 

Prof. Dr. Herbert Brücker 
Forschungsbereichsleiter 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) in Nürnberg 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß 
Direktorin 
Bundesinstitut für Bevölkerungs-
forschung (BiB) in Wiesbaden 

Dr. Nina Rother 
Forschungsfeldleiterin   
Forschungszentrum des Bundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF-FZ) in Nürnberg 

 

Prof. Dr. Sabine Zinn 
Direktorium 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 
am Deutschen Institut für  
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin 

Doris Hess 
Bereichsleiterin 
infas Institut für angewandte  
Sozialwissenschaft in Bonn 

 

 

 



 
 

Erklärung zum Datenschutz und zur  

absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben 

Für die Studie „Geflüchtete aus der Ukraine in Deutschland” tragen im Jahr 2022 das 

Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB), das Bundesinstitut für Bevölkerungs-

forschung (BiB), das Forschungszentrum des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 

(BAMF-FZ), das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) und das infas 

Institut für angewandte Sozialwissenschaft (infas) gemeinsam die datenschutzrechtliche 

Verantwortung. Alle gesetzlichen Bestimmungen der EU-Datenschutzgrundverordnung 

und des Bundesdatenschutzgesetzes werden eingehalten. 

Die Einladung zur Studie dient dem öffentlichen Interesse an der Durchführung einer 

repräsentativen Studie in der wissenschaftlichen Sozialforschung und erfolgt gemäß Art. 6 

Abs. 1 S. 1 e) DSGVO.  

Ihre Teilnahme an der Studie ist freiwillig und basiert auf Ihrem Einverständnis gemäß 

Art. 6 Abs. 1 S. 1 a) DSGVO.  

Die Ergebnisse der Befragung werden ohne Namen und Kontaktdaten ausgewertet und 

dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher 

Person diese Angaben gemacht worden sind. Die Namen und Kontaktdaten werden im-

mer strikt getrennt von Ihren Antworten gehalten. Dies gilt auch, wenn Sie erneut an der 

Befragung teilnehmen. Auch dann wird die statistische Auswertung so vorgenommen, 

dass die Angaben aus mehreren Befragungen durch eine Code-Nummer verknüpft wer-

den, also ohne Namen und Kontaktdaten. 

In Zukunft möchten wir Ihre Befragungsdaten gerne mit Sozialdaten von Ihnen zusam-

menspielen. Hierfür ist ein ausdrückliches Einverständnis von Ihnen notwendig. Nach 

diesem Einverständnis werden wir Sie während der Befragung fragen. Die Sozialdaten 

sind beim Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), dem Forschungsinstitut 

der Bundesagentur für Arbeit vorhanden. Hierbei handelt es sich zum Beispiel um Infor-

mationen zu Ihrem bisherigen Arbeitsleben in Deutschland, zu möglichen Zeiten der Ar-

beitslosigkeit oder Ihrer Teilnahme an Förderprogrammen oder Weiterbildungen wäh-

rend einer solchen Arbeitslosigkeit in Deutschland. Die Daten stammen dabei aus Melde-

daten von Arbeitgebern an die deutsche Sozialversicherung oder aus Angaben, die Sie bei 

der Bundesagentur für Arbeit gemacht haben. Wir garantieren Ihnen, dass auch dabei alle 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen strengstens eingehalten werden. Ihr Einverständ-

nis ist selbstverständlich freiwillig und Sie können es auch jederzeit wieder zurückziehen. 

Durch eine Ablehnung der Zustimmung entstehen für Sie keine Nachteile.  

Nach Abschluss der Studie werden die Antworten ohne Namen und Kontaktdaten im 

Sinne guter wissenschaftlicher Praxis aufbewahrt und für weitere wissenschaftliche Nut-

zungen in Forschung und Lehre zur Verfügung gestellt. 

Es gibt keine Weitergabe von Daten an Dritte, die Ihre Person erkennen lassen. 

  

 

 

 

Institut für Arbeitsmarkt-  
und Berufsforschung 

Regensburger Str. 104 
90478 Nürnberg 
www.iab.de 

Datenschutzbeauftragte:  
Barbara Rüstemeier 
zentrale.datenschutz@arbeitsagentur.de 
 
 
 

 

Bundesinstitut  
für Bevölkerungsforschung 

Friedrich-Ebert-Allee 4 
65185 Wiesbaden 
www.bib.bund.de 

Datenschutzbeauftragter: 
Dr. Angela Kolbe 
datenschutzbeauftragter@destatis.de 
 
 
 

 

Bundesamt für Migration  
und Flüchtlinge (BAMF) 

Frankenstr. 210 
90461 Nürnberg 
www.bamf.de 

Datenschutzbeauftragter:  
datenschutzbeauftragter@bamf.bund.de 
 
 
 

 

Deutsches Institut  
für Wirtschaftsforschung  
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

Mohrenstr. 58 
10117 Berlin 
www.diw.de 

Datenschutzbeauftragter: 
Udo Wenzel 
Udo.wenzel@agentia.de 
 
 
 

 

infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 240101 
53154 Bonn 
Tel. 0800/99 88 668 
uid@infas.de 

Datenschutzbeauftragte: 
Angelika Steinwede 
uid@infas.de 
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Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom  

Interview bis zur völlig anonymen Ergebnistabelle. 



 

 Männer Frauen Gesamt 

Verheiratet 63,0% 74,2% 67,6% 

Ledig 34,3% 16,5% 27,0% 

Geschieden 2,3% 5,7% 3,7% 

Verwitwet 0,4% 3,6% 1,7% 

Gesamt 100,0% 100,0% 100,0% 

    

 

Beispiel 

Was geschieht mit Ihren Angaben?  
 

1. Ihre Angaben aus dem Fragebogen werden nur unter  

einer Codeziffer gespeichert, getrennt von Ihrem Namen 

und Ihren Kontaktdaten. 

2. Alle Antworten werden ohne Namen und Kontaktdaten aus-

gewertet. Es werden z.B. alle Antworten zum Familienstatus 

ausgezählt und daraus die Prozentergebnisse errechnet.  

3. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse für Teilgruppen  

(z.B. Männer und Frauen) werden in Tabellenform dargestellt. 

Angaben einzelner Personen sind in Ergebnistabellen nicht  

erkennbar. 

4. Für die Postversendungen an Sie und bei der elektronischen 

Erfassung von Papierfragebögen setzt infas Auftragsverarbeiter 

ein.  

5. Zum Zweck späterer Wiederholungsbefragungen werden Ihr 

Name und Ihre Kontaktdaten bei infas, dem BiB und dem DIW 

Berlin weiter gespeichert. Ihr Name und Ihre Kontaktdaten wer-

den stets von den Fragebogendaten getrennt gehalten. Nach 

Abschluss der Studie werden diese Daten bei allen drei Institu-

ten gelöscht. 

In jedem Fall gilt: 

Ihre Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Aus der Teilnahme oder Nicht-Teilnahme entstehen Ihnen keine 

Vor- oder Nachteile.  

Wenn Sie Ihre Einwilligung in die Teilnahme erklären, können Sie diese jederzeit ohne Angabe von Gründen 

und ohne weitere Konsequenzen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Bis zu Ihrem Widerruf bleibt die 

Datenverarbeitung rechtmäßig.  

Die beteiligten Institutionen geben Ihnen gemäß auf Anfrage hin Auskunft über die dort vorliegenden Kon-

taktdaten (Art. 15 DSGVO) und berichtigen (Art. 16 DSGVO) oder löschen diese (Art. 17 DSGVO) oder schrän-

ken die Verarbeitung auf Ihren Wunsch hin ein (Art. 18 DSGVO). Sie können der weiteren Verwendung ihrer 

Kontaktdaten für die Studie widersprechen. Wir weisen zudem auf das gesetzliche Beschwerderecht bei einer 

Aufsichtsbehörde hin.  

Bitte nutzen Sie für Ihre Anliegen bevorzugt die auf der Vorderseite angegebenen Kontaktdaten von infas. 

Sie können absolut sicher sein, dass wir... 

– Ihren Namen und Ihre Kontaktdaten nicht mit Ihren Antworten zusammenführen, so dass niemand erfährt, 

welche Antworten Sie persönlich gegeben haben; 

– Ihren Namen und Ihre Kontaktdaten nicht an sonstige Dritte weitergeben; 

– keine Einzeldaten, die einen Rückschluss auf Ihre Person zulassen, an Dritte weitergeben; 

– die Daten nur zu wissenschaftlichen Zwecken nutzen. 

Wir danken für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 

 



 
 

Пояснення щодо захисту даних  
та повної безпеки Ваших даних 
У межах дослідження «Біженці з України в Німеччині» 2022 року спільну 
відповідальність за захист даних несуть Інститут дослідження ринку праці та 
професій (Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB)), Федеральний інститут 
дослідження населення (Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB)), 
Дослідницький центр федерального управління у справах міграції та біженців 
(Forschungszentrum des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF-FZ)), 
Німецький інститут економічних досліджень (Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin)) та Інститут прикладної соціології (infas Institut für 
angewandte Sozialwissenschaft). Ми дотримуємося всіх норм загального регламенту 
ЄС щодо захисту даних та федерального закону про захист даних. 

Запрошення для участі в дослідженні є громадським інтересом до проведення 
репрезентативного соціологічного дослідження згідно Art. 6 Abs. 1 S. 1 e) DSGVO.  

Ваша участь у дослідженні носить добровільний характер і ґрунтується на Вашій 
згоді відповідно до Art. 6 Abs. 1 S. 1 a) DSGVO.  

Результати опитування будуть проаналізовані та представлені без зазначення імені 
та контактних даних. Це значить: Ніхто не зможе визначити за результатами, від кого 
саме було отримано ці дані. Ім'я та контактні дані завжди зберігаються окремо від 
Ваших відповідей. Це також стосується, якщо Ви повторно берете участь в 
опитуванні. Крім того, статистичний аналіз виконується на підставі даних з кількох 
опитувань, пов'язаних між собою кодовим номером, тобто без зазначення імені та 
контактних даних. 

У майбутньому ми хотіли б об'єднати дані з опитування з Вашими соціальними 
даними. Для цього нам необхідно мати Вашу однозначну згоду. Про таку згоду ми 
обов'язково запитаємо Вас при проведенні опитування. Соціальні дані знаходяться в 
Інституті дослідження ринку праці та професій (Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB)), Дослідницькому інституті Федерального агентства з праці 
(Forschungsinstitut der Bundesagentur für Arbeit). Йдеться, наприклад, про 
інформацію про Вашу попередню роботу в Німеччині, можливе тимчасове 
безробіття або Вашу участь у програмах підтримки та підвищення кваліфікації під час 
таких періодів безробіття в Німеччині. Дані походять з інформації про реєстрацію від 
роботодавців для німецького соціального страхування або з інформації, наданої 
Вами Федеральному агентству з праці. Ми гарантуємо Вам, що і в цьому випадку ми 
суворо дотримуємося всіх правил захисту даних. Звісно, Ваша згода є добровільною, 
і  Ви можете будь-якої миті її відкликати. Відкликання згоди Вам нічим не загрожує.  

Після завершення дослідження відповіді зберігатимуться без імен і контактних 
даних відповідно до належної наукової практики та будуть доступні для подальшого 
наукового використання у дослідженнях та навчанні. 

Передача даних третім особам, які могли б Вас упізнати, при цьому виключається. 

  

 

 

 

Institut für Arbeitsmarkt-  
und Berufsforschung 

Regensburger Str. 104 
90478 Nürnberg 
www.iab.de 

Уповноважена із захисту даних:  
Barbara Rüstemeier 
zentrale.datenschutz@arbeitsagentur.d e 
 
 
 

 
Bundesinstitut  
für Bevölkerungsforschung 

Friedrich-Ebert-Allee 4 
65185 Wiesbaden 
www.bib.bund.de 

Уповноважена із захисту даних: 
Dr. Angela Kolbe 
datenschutzbeauftragter@destatis.de 
 
 
 

 
Bundesamt für Migration  
und Flüchtlinge (BAMF) 

Frankenstr. 210 
90461 Nürnberg 
www.bamf.de 

Уповноважений із захисту даних:  
datenschutzbeauftragter@bamf.bund.de 
 
 
 

 
Deutsches Institut  
für Wirtschaftsforschung  
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

Mohrenstr. 58 
10117 Berlin 
www.diw.de 

Уповноважений із захисту даних: 
Udo Wenzel 
Udo.wenzel@agentia.de 
 
 
 

 
infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 

Postfach 240101 
53154 Bonn 
Tel. 0800/99 88 668 
uid@infas.de 

Уповноважена із захисту даних: 
Angelika Steinwede 
uid@infas.de 
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На звороті цієї заяви представлено схему перенесення Ваших даних з інтерв'ю в 
абсолютно анонімну таблицю результатів 



 

 Чоловіки Жінки Загалом 

Одружений / заміжня 63,0% 74,2% 67,6% 

Неодружений / незаміжня 34,3% 16,5% 27,0% 

Розлу чений(-а) 2,3% 5,7% 3,7% 

Вдівець / вдова 0,4% 3,6% 1,7% 

Загалом 100,0% 100,0% 100,0% 

    

 

приклад 

Що буде з Вашими даними?  
 
1. Ваші дані з анкети зберігаються лише під кодовим номером 

без прив'язки до Вашого імені або контактних даних. 

2. Усі відповіді аналізуються без імен та контактних даних. 
Наприклад, усі відповіді на запитання про сімейне 
становище підраховуються для визначення відсотка.  

3. Загальний результат та результати для підгруп (напр., 
чоловіки та жінки) представлені у формі таблиці. З таблиці з 
результатами неможливо отримати дані окремих осіб. 

4. Для надсилання кореспонденції на Вашу адресу та 
перенесення паперових анкет в електронну форму infas 
користується послугами найманих співробітників.  

5. Під час подальших повторних опитувань Ваші ім'я та 
контактні дані будуть і  надалі зберігатись у (infas),  
(BiB) та (DIW Berlin). Ваші ім'я та контактні дані завжди 
зберігаються окремо від відповідей на запитання анкети. 
Після завершення дослідження ці дані буде видалено в усіх 
трьох інститутах. 

У будь-якому випадку: 

Ваша участь є добровільною. Згода чи відмова від участі не дає Вам жодних переваг та нічим не 
загрожує.  
Ви можете відкликати надану Вами згоду на участь у будь-який момент з подальшою дією без 
зазначення причин та без будь-яких наслідків. Обробка даних виконується на законних підставах до 
відкликання Вашої згоди. 
За запитом установи-учасники нададуть Вам довідку про контактні дані (Art. 15 DSGVO), внесуть 
виправлення (Art. 16 DSGVO), видалять (Art. 17 DSGVO) або обмежать їхню обробку (Art. 18 DSGVO). Ви 
можете заборонити подальше використання Ваших контактних даних у дослідженні. Також звертаємо 
Вашу увагу на законне право на оскарження в контролюючому органі.  
Будь ласка, надсилайте свої заявки на адресу infas, вказану на Фронтальній сторінці. 

Можете бути цілком впевнені, що ми... 

– не поєднуємо Ваші ім'я та контактні дані з Вашими відповідями, тобто ніхто не зможе встановити, які 
відповіді були надані особисто Вами; 

– не передаємо Ваші ім'я та контактні дані третім особам; 
– не передаємо третім особам жодних окремих відомостей, які б дозволили встановити Вашу особу; 
– використовуємо дані лише з науковою метою. 

Дякуємо Вам за допомогу та довіру до нашої роботи! 

 



 
 

Пояснение к защите данных  
и полной безопасности Ваших данных 
В рамках исследования «Беженцы из Украины в Германии» 2022 года совместную 
ответственность за защиту данных несут Институт исследования рынка труда и 
профессий (Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB)), Федеральный институт 
исследования населения (Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB)), 
Исследовательский центр федерального управления по делам миграции и беженцев 
(Forschungszentrum des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF-FZ)), 
Немецкий институт экономических исследований (Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin)) и Институт прикладной социологии (infas Institut 
für angewandte Sozialwissenschaft). Мы соблюдаем все нормы общего регламента ЕС 
по защите данных и федерального закона о защите данных. 

Приглашение для участия в исследовании служит общественному интересу к 
проведению репрезентативного социологического исследования, согласно Art. 6 
Abs. 1 S. 1 e) DSGVO.  

Ваше участие в исследовании носит добровольный характер и основывается на 
Вашем согласии в соответствии с Art. 6 Abs. 1 S. 1 a) DSGVO.  

Результаты опроса будут проанализированы и представлены без указания имени и 
контактных данных. Это значит: Никто не сможет определить по результатам, от кого 
именно были получены эти данные. Имя и контактные данные всегда хранятся 
строго отдельно от Ваших ответов. В том числе, если Вы повторно принимаете 
участие в опросе. Кроме того, статистический анализ выполняется на основании 
данных из нескольких опросов, связанных между собой кодовым номером, то есть 
без указания имени и контактных данных. 

В будущем мы бы хотели объединить данные из опроса с Вашими социальными 
данными. Для этого нам необходимо иметь Ваше однозначное согласие. О таком 
согласии мы обязательно спросим Вас при проведении опроса. Социальные данные 
находятся в Институте исследования рынка труда и профессий (Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)), Исследовательском институте Федерального 
агентства по труду (Forschungsinstitut der Bundesagentur für Arbeit). Речь идет, 
например, об информации о Вашей предыдущей работе в Германии, возможной 
временной безработице или Вашем участии в программах поддержки и повышении 
квалификации во время таких периодов безработицы в Германии. Источником 
данных являются сведения о регистрации от работодателей для немецкого 
социального страхования или информация, предоставленная Вами Федеральному 
агентству по труду. Мы гарантируем Вам, что и в этом случае строго соблюдаются 
все правила защиты данных. Разумеется, Ваше согласие носит добровольный 
характер, и Вы можете в любой момент его отозвать. Отзыв согласия Вам ничем не 
грозит.  

По завершении исследования ответы будут храниться без имен и контактных данных 
в соответствии с надлежащей научной практикой и предоставляться для 
дальнейшего научного использования в исследованиях и обучении. 

Передача данных третьим лицам, которые могли бы Вас идентифицировать, при 
этом исключена.  

 

 

 

Institut für Arbeitsmarkt-  
und Berufsforschung 

Regensburger Str. 104 
90478 Nürnberg 
www.iab.de 

Уполномоченная по защите данных:  
Barbara Rüstemeier 
zentrale.datenschutz@arbeitsagentur.d e 
 
 
 

 
Bundesinstitut  
für Bevölkerungsforschung 

Friedrich-Ebert-Allee 4 
65185 Wiesbaden 
www.bib.bund.de 

Уполномоченная по защите данных: 
Dr. Angela Kolbe 
datenschutzbeauftragter@destatis.de 
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und Flüchtlinge (BAMF) 

Frankenstr. 210 
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www.bamf.de 

Уполномоченный по защите данных:  
datenschutzbeauftragter@bamf.bund.de 
 
 
 

 
Deutsches Institut  
für Wirtschaftsforschung  
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

Mohrenstr. 58 
10117 Berlin 
www.diw.de 

Уполномоченный по защите данных: 
Udo Wenzel 
Udo.wenzel@agentia.de 
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uid@infas.de 

Уполномоченная по защите данных: 
Angelika Steinwede 
uid@infas.de 
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На обратной стороне данного заявления представлена схема переноса Ваших 
данных из интервью в абсолютно анонимную таблицу результатов. 



 

 Мужчины Женщины Итого 

Женат / замужем 63,0% 74,2% 67,6% 

Не женат / не замужем 34,3% 16,5% 27,0% 

В разводе 2,3% 5,7% 3,7% 

Вдовец / вдова 0,4% 3,6% 1,7% 

Итого 100,0% 100,0% 100,0% 

    

 

пример 

Что будет с Вашими данными?  
 
1. Ваши данные из анкеты сохраняются только под кодовым 

номером, без привязки к Вашему имени или контактным 
данным. 

2. Все ответы анализируются без имен и контактных данных.  
К примеру, все ответы на вопросы о семейном положении 
подсчитываются для определения процента.  

3. Общий результат и результаты для подгрупп (напр., 
мужчины и женщины) представлены в форме таблицы.  
Из таблицы с результатами невозможно извлечь данные 
отдельных лиц. 

4. Для отправки почты по Вашему адресу и перевода 
бумажных анкет в электронную форму infas пользуется 
услугами наемных сотрудников.  

5. В ходе дальнейших повторных опросов Ваши имя и 
контактные данные будут и дальше храниться в (infas),  
(BiB) и (DIW Berlin). Ваши имя и контактные данные всегда 
хранятся отдельно от ответов на вопросы анкеты. По 
завершении исследования эти данные будут удалены во 
всех трех институтах. 

В любом случае: 
Ваше участие носит добровольный характер. Согласие или отказ от участия не дает Вам никаких 
преимуществ и ничем не грозит.  
Вы можете отозвать данное Вами согласие на участие в любой момент без указания причин и без 
каких-либо последствий с действием отзыва на будущее. Обработка данных выполняется на 
законных основаниях до отзыва Вашего согласия. 
По запросу учреждения-участники предоставят Вам справку об имеющихся у них контактных данных 
(Art. 15 DSGVO), внесут в них исправления (Art. 16 DSGVO), удалят (Art. 17 DSGVO) или ограничат их 
обработку (Art. 18 DSGVO). Вы можете запретить дальнейшее использование Ваших контактных данных 
в исследовании. Также обращаем Ваше внимание на законное право на обжалование в 
контролирующем органе.  
Пожалуйста, отправляйте свои заявки по адресу infas, указанному на лицевой странице. 

Можете быть полностью уверены, что мы... 
– не сводим Ваши имя и контактные данные с Вашими ответами, то есть никто не сможет установить, 

какие ответы были даны лично Вами; 
– не передаем Ваши имя и контактные данные третьим лицам; 
– не передаем третьим лицам никаких отдельных сведений, которые бы позволили установить Вашу 

личность; 
– используем данные только в научных целях. 

Благодарим Вас за помощь и доверие к нашей работе! 

 



 

 

1. Erinnerung E-Mail (Deutsch) 

  



 

 

1. Erinnerung E-Mail (Ukrainisch) 

  



 

 

1. Erinnerung E-Mail (Russisch) 
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Sehr geehrte Frau <Name>, 

Sehr geehrter Herr <Name>, 

Guten Tag <Vorname> <Nachname>, 

 

kürzlich hatten wir Sie gebeten, an unserer wissenschaftlichen Studie „Geflüchtete aus 

der Ukraine in Deutschland“ teilzunehmen. Sollten Sie den Fragebogen bereits beantwor-

tet haben, möchten wir uns hierfür herzlich bei Ihnen bedanken! Falls Sie noch nicht 

teilnehmen konnten, möchten wir Sie bitten, dies noch zu tun. Und zwar unabhängig 

davon, ob sie Sie in Deutschland wohnen, in die Ukraine zurückgekehrt oder in ein ande-

res Land umgezogen sind. 

Selbstverständlich ist Ihre Teilnahme an der Studie freiwillig. Ihre persönlichen Erfahrun-

gen sind für uns aber sehr wichtig: denn nur so erfahren wir, wie es den ukrainischen 

Geflüchteten inzwischen geht.  

So können Sie teilnehmen:  

Bitte füllen Sie den kurzen Online-Fragebogen aus.  

Diesen erreichen Sie unter:  <<URLCAWI >> 

Geben Sie dort bitte Ihren persönlichen Zugangscode ein: <<PWDBLOCK>> 

Oder Sie nutzen den rechts abgedruckten QR-Code, um direkt zum Fragebogen zu gelan-

gen. 

Den Fragebogen können Sie entweder auf Ukrainisch oder auf Russisch beantworten.  

Unser Dankeschön an Sie! 

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns im Anschluss an Ihre Teilnahme mit 5 Euro be-

danken. Zusätzlich dazu spendet infas für jeden Teilnehmer bzw. jede Teilnehmerin einen 

Euro an die Ukraine-Nothilfe der UNO-Flüchtlingshilfe (UNHCR).  

Warum gerade Sie? 

Ihre persönliche Teilnahme ist für uns sehr wichtig – Ihre Meinung kann nicht durch eine 

andere ersetzt werden! Durch Ihre Teilnahme oder Nichtteilnahme entstehen Ihnen aber 

keine Vor- oder Nachteile. Alle Regeln des Datenschutzes werden eingehalten. Die Daten 

werden anonym ausgewertet – niemand wird hinterher sehen können, was Sie persönlich 

geantwortet haben.  
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QRCAWI 



 

Seite 2 Haben Sie Fragen?  

Dann schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an: uid@infas.de  

Oder Sie rufen uns aus Deutschland kostenfrei an unter der Telefonnummer:  

0800/99 88 668 anrufen. 

Wir bitten Sie herzlich, bei dieser wichtigen Studie mitzumachen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Prof. Dr. Herbert Brücker 
Forschungsbereichsleiter 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) in Nürnberg 

Prof. Dr. C. Katharina Spieß 
Direktorin 
Bundesinstitut für Bevölkerungs- 
forschung (BiB) in Wiesbaden 

Dr. Nina Rother 
Forschungsfeldleiterin   
Forschungszentrum des Bundes- 
amtes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF-FZ) in Nürnberg 

 

Prof. Dr. Sabine Zinn 
Direktorium 
Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 
am Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin 

Doris Hess 
Bereichsleiterin 
infas Institut für angewandte  
Sozialwissenschaft in Bonn 
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